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Zielsetzung

– Neues lernen durch Projekte Anderer

– Kennenlernen der und Kontaktaufnahme mit 
anderen Projektträgern 

– Transparenz über die vorhandene Ansätze / 
Wissenspools schaffen 

– Reflexion der eigenen Projekte im Spiegel der 
Anderen 

– Synergien für die weitere Arbeit entdecken 

– Wechselseitige Unterstützung bei fachlichen 
Fragen 





 Variante 1: Netzwerktreffen mit Projektmarkt 2016-2017 
(halbtags)
ggf.  verbunden mit einem anschließenden selbstorganisierten
kollegialen Austausch 

 Variante 2: Netzwerktreffen mit kollegialem Austausch nach 
Themengruppen (halbtags) 

 Variante 3: Netzwerktreffen als Open Space organisiert (1 Tag) 

 Variante 4. Selbstorganisierter kollegialer Austausch (außerhalb 
der Netzwerktreffen)

Arbeits- und Organisationsformen 
des Synergieprozesses



Arbeits- und Organisationsformen 
des Synergieprozesses

– Projektmarkt Synergieprozess im Rahmen der 
Netzwerktreffen 2016-2017

und/oder

– Kollegialer Austausch Synergieprozess 
(integriert oder eigenständig nach Projektmarkt 
organisiert) 

und/oder

– „Open Space“-Synergieprozess im Rahmen eines 
Netzwerktreffens 



Projektmarkt Synergieprozess
im Rahmen der Netzwerktreffen 

 Nachmittagseinheit: 2 Stunden 

 Themenarbeitsgruppen: 2 parallel mit 
jeweils 3 Projekt-Präsentationen aus einem 
Themenkomplex (je 20 Min.)

 Transparenz: Ziele, Maßnahmen, Heraus-
forderungen Umsetzung, Erfahrungen, 
inhaltliches Kompetenzprofil des Trägers  

 Reflexion: Was ist für mein Projekt 
interessant? Welche Hinweise kann ich dem 
Projektträger aus meinem 
Arbeitszusammenhang mitgeben?

 Bilanz: Sind relevante fach- oder 
regionalpolitische Aspekte zu erkennen?



Projektmarkt Synergieprozess
Termintableau

Treffen Projektmarkt 1 Projektmarkt 2 Projektmarkt 3
2/2016 Mobilität

Projekt 1
Projekt 2
Projekt 3

Netzwerke
Projekt 1
Projekt 2
Projekt 3

Cluster 
Projekt 1
Projekt 2
Projekt 3

1/2017 Energie & 
Nachhaltigkeit
Projekt 1
Projekt 2
Projekt 3

Innovations-
zentren
Projekt 1
Projekt 2
Projekt 3

Finanzierungs-
instrumente
Projekt 1
Projekt 2
Projekt 3

2/2017 Gesundheit 

Projekt 1
Projekt 2
Projekt 3

Fachkräfte & 
Qualifikation 
Projekt 1
Projekt 2
Projekt 3

….?

Nachmittagsblock Netzwerktreffen 



Kollegialer Austausch Synergie-
prozess: Beratung in Einzeltreffen 

 Halbtageseinheit: 3 - 3,5 Stunden 

 Eigenständig organisierte Gruppen: 4-6 
Personen 

 3 Projektträger aus einer oder mehreren 
Themengruppen bringen je eine  lösungs-
offene Frage/Diskussionsbedarf ein 

 Kollegiale(r) Hinweise/Austausch: 
 Welche Hinweise kann ich dem 

Projektträger geben?
 Was wären gute nächste Schritte? 
 Welcher Optimierungsbedarf wird 

gesehen?

 Rückmeldung Projektträger: „Welche Ideen 
sind interessant?“ 



Kollegialer Austausch Synergie-
prozess: Organisationsform 

Mobilität 

Finan-
zierung

Innova-
tions-

zentren

 Teilgruppen mit ähnlichen Rahmenbe-
dingungen, räumlicher, persönliche Nähe

– Strukturen
• Netzwerke
• Cluster 
• Innovationszentren 
• Finanzierungsmodelle (Fonds, Pools, ….)

– Themen
• Mobilität 
• Gesundheit 
• Energie & Nachhaltigkeit
• Fachkräfte und Qualifikation



„Open Space“-Synergieprozess
im Rahmen eines Netzwerktreffens 

 Ganztagesveranstaltung mit 5 Stunden

 Sammlung von Themen die „unter den Nägeln 
brennen bzw. auf dem Herzen liegen?“

 Parallele Themen-Arbeitsgruppe (jeweils ca. 
45-60/60-90 Min.) 

 3 x Themenwechsel möglich (Gruppenwechsel 
bei Nichtgefallen) 

 Marktplatz der Gruppenergebnisse (Plakate)

 Schlussrunde mit fach- und regionalpolitischen 
Konsequenzen 



„Open Space“ - Synergieprozess
Organisationsform 



Synergieprozess
Gestaltungsoptionen 

 Variante 1: Netzwerktreffen mit Projektmarkt 2016-2017 
(halbtags)
ggf.  verbunden mit einem anschließenden selbstorganisierten
kollegialen Austausch 

 Variante 2: Netzwerktreffen mit kollegialem Austausch nach 
Themengruppen (halbtags) 

 Variante 3: Netzwerktreffen als Open Space organisiert (1 Tag) 

 Variante 4. Selbstorganisierter kollegialer Austausch (außerhalb 
der Netzwerktreffen)



Aktualisierter 
Projekt-Steckbrief 

 Aktualisierung der vorhandenen 
Projektbeschreibung aus dem REK fürs Internet 
– 1. Projekttitel 
– 2. Projektträger mit Ort 
– 3. Kooperationspartner
– 10. Projektbeschreibung
– 11. Ergebnisse /Wirkungen 
– 12. Innovationspotenzial 
– 24. Zukunftspotenzial der Maßnahme
– Neu: Herausforderungen bei der Umsetzung 

 Vortrag setzt dann vertiefende Schwerpunkte  
– 15. Kompetenzen des Projektträgers 
– Neu: Erläuterungen Umsetzungsherausforderungen
– Neu: Erfahrungen auf dem Weg zur Zielerreichung  



Vielen Dank für Ihr 
Engagement!

www.neulandplus.de

Erfolg ist,
was bleibt.


